
Kuno Karls liest in Schwerin
Hagenower erzählt plattdeutsche Anekdoten aus der Region

später allein, Geschichten
und Anekdoten aus der Re-
gion. In seinen Lesungen
lässt er seine Figuren wie-
der lebendig erscheinen.
Überregional bekannt wur-
de er durch seine Buchreihe
,,Fiekn hätt schräbn ut Ha-
genow", eine in Deutsch-
land einmalige Schriften-
reihe.

In jüngerer Zeit hat Kuno
Karls mehrere Schriften
und Bildbände über die
Ent'wicklung und Geschich-
te der innerdeutschen
Grenzregion herausge-
geben, eine wahre Fundgru-

be über das Entstehen und
Vergehen einer Grenze von
1989 bis zur Neuzeit. Sein
Bildband ,,Es war einmal
eine Grenze ..." ist eines der
Werke, die man zur Kennt-
nis nehmen muss, wenn es
darum geht zu verstehen,
was die Umbrüche von
1989 für die südwestmeck-
lenburgische Grenzregion
bedeutet haben.

Kuno Karls ist in Hage-
now und Umgebung eine
Berühmtheit. AIs Erzähler
von Geschichte, seien sie
real oder fiktiv, hat er sich
einen Namen gemacht,
wurde mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande aus-
gezeichnet und mit dem
Ludwig Reinhard Kultur-
preis des Landkreises ge-
ehrt.

Der Eintritt ist frei. Am
Ende der Veranstaltung
werden Geldspenden für
die Restaurierung der Ka-
pelle am Chor der Kirche
Kirch Stück und deren Aus-
bau zur Jugendwerkstatt
gesammelt. Für den Zugang
zum Hofcafd gelten die ak-
tuellen Corona-Regelun-
gen.

Franca Niendorf

MEDEwEGE In seiner un-
nachahmlichen und witzi-
gen Art bringt der Hage-
nower Kuno Karls am mor-
gigen Donnerstag, 21. April,
Geschichten auf Platt-
deutsch nach Medewege.
Der Förderverein der Kir-
che zu Kirch Stück setzt da-
mit sein Programm die Rei-
he plattdeutscher Lesungen
im Hofcaf6 fort. Los geht es
um 19.30 Uhr.

Kuno Karls ist Optiker-
meister und sammelte zu-
nächst mit Ernst Schneider,
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Kuno Karls liest morgen auf Platt in Schwerin. Foto: Theresa Franz


